
Marktstraße wieder im Fokus
Der Abschlussbericht zum Fußverkehrscheck zeigt auf, wo es in Burgdorf noch Verbesserungsbedarf gibt

BURGDORF (tal). Die Markt-
straße ist in Burgdorf wohl eines
der meistdiskutierten Themen
der vergangenen Jahre. Sie
dient vielen Autofahrern als
Durchgangsstraße – was es für
Fußgänger, die zwischen den
Geschäften bummeln wollen,
ungemütlicher und für Radfah-
rer unsicherer macht. Mit dem
Verkehrsversuch im Jahr 2024
wollte die Stadt den Autover-
kehr auf Burgdorfs Hauptein-
kaufsstraße verringern. Der Ver-
suchwurde jedochnach einigen
Monaten abgebrochen.
DassdieVerkehrssituationauf

derMarktstraßenachwie vor al-
les andere als ideal ist, bestätigt
nun auch der sogenannte Fuß-
verkehrscheck. Die Planungsge-
sellschaft RV-K hat dabei im Jahr
2025 Burgdorfs Zentrum unter
die LupegenommenundStellen
ausfindig gemacht, die für Fuß-
gänger problematisch sind. Im
Abschlussbericht machen die
Experten Vorschläge, wie man
dieSituation verbessernkönnte.

VERKEHRSBERUHIGUNG UND
WEITERE ZEBRASTREIFEN

Wenig überraschend – auch die
Experten kommen zu dem
Schluss, dass es an der Markt-
straße zu unruhig zugeht. Zu
viele Autos, dazu Busse, die in
beiden Fahrtrichtungen unter-
wegs sind: So lautet das Urteil
nach der Untersuchung. Emp-
fohlen wird, den Verkehr bei-
spielsweise durch eine schmale-
re Straße, Verschwenkungen
und Aufpflasterungen zu beru-
higen.
Optimierungsbedarf gibt es

auch bei den Gehwegen selbst.
Im östlichen Bereich der Straße
sind sie dem Bericht zufolge zu
schmal. Warenauslagen, Ein-
bauten und abgestellte Autos
sollten dort deshalb möglichst
vom Fußweg ferngehalten wer-
den, so die Planer. Außerdem
queren die Fußwege zahlreiche

kleine Seitenstraßen –meist oh-
neMarkierung.Das Papier emp-
fiehlt, im Sinne der Barrierefrei-
heit die Wege durch sogenann-
te Gehwegüberfahrten kennt-
lich zu machen.
Jeder, der zuStoßzeiten schon

einmal zu Fuß an der Marktstra-
ße unterwegs war, weiß: Ein-
fach kommtman angesichts der
vielen Autos nicht auf die ande-
re Straßenseite. Zwar gibt es be-
reits mehrere Zebrastreifen, die
Experten empfehlen aber noch
weitere – einen im Bereich der
unteren Marktstraße auf Höhe
des Tedi-Marktes und einen am
anderen Ende aufHöhedesKiK-

Marktes. Der Check kommt da-
rüber hinaus zu dem Ergebnis,
dass die Bushaltestellen vor dem
KiK-Markt nicht barrierefrei
sind. Es wird empfohlen, diese
auszubauen.

KOPFSTEINPFLASTER KANN
ZU STOLPERFALLE WERDEN

Neben der Markstraße haben
die ExpertenauchandereAreale
der Burgdorfer Innenstadt in
den Blick genommen. Deutlich
zu schmal sind die Gehwege
demnach an der Schloßstraße
und am Schützenweg. Die Stel-
le, an der die Straßen aufeinan-

dertreffen und an der die Zu-
fahrt zum Schützenplatz ab-
zweigt, wird als unübersichtlich
bewertet. Empfohlen wird, die
Gehwege auszubauen und eine
Einbahnstraßenregelung zu
prüfen. Übersichtlicher könnte
es werden, wenn Autos vom
Schützenweg zwar auf den
Schützenplatz fahren können,
aber nicht in Gegenrichtung
wieder hinunter, lautet die Emp-
fehlung.
Im Sinne der Barrierefreiheit

empfiehlt der Abschlussbericht
zudem, die Oberflächen einiger
Gehwege zu verbessern. Das
grobe Kopfsteinpflaster ist den
Planern am Spittaplatz ebenso
ein Dorn im Auge wie an der
Wilhelmsstraße und am Bran-
dende.
Die Sorge: Für Menschen mit

Rollator, Rollstuhl, Kinderwa-
gen oder Blindenstock könnte
der holprige Untergrund schnell
zur Stolperfalle werden, bei Re-
genwird das Pflaster zudem rut-
schig. Auch der Wechsel zwi-
schen verschiedenen Unter-
gründen in der Willersgasse er-
schwert aus Expertensicht die
Fortbewegung für Menschen
mit Seh- oder Mobilitätsein-
schränkungen.
Optimierungsbedarf sehen

die Planer auch in der Unterfüh-
rung im Bahnhof. Die Beleuch-
tung sei zu schwach, die soge-
nannten Umlaufsperren an der

westlichen Seite seien hinder-
lich. Empfohlen wird, den Tun-
nelheller zubeleuchtenundden
Abstand zwischen den Umlauf-
sperren zu vergrößern.

ERSTE EMPFEHLUNGEN
SIND SCHON UMGESETZT

Die Empfehlungen des Checks
will die Stadt Stück für Stück
umsetzen – abhängig davon, ob
ausreichend Geld und Personal
zur Verfügung stehen. Ein paar
Dinge sind schon in die Wege
geleitet:VordemTedi-Markt soll
tatsächlich ein Zebrastreifen
entstehen. Die Verkehrsbehör-
de habe das bereits angeordnet,
die Markierungsarbeiten seien
vergeben worden, schreibt die
Stadt in einer Mitteilung. Auch
plant dieVerwaltung seit Länge-
rem, den Platz Am Brandende
neu zu gestalten.
Koordiniert wurde der Fuß-

verkehrscheck durch die soge-
nannte Mobilotsin, die Bera-
tungseinheit der Landesnahver-
kehrsgesellschaft Niedersach-
sen mbH (LNVG). Burgdorf hat
2025 als eine von zehnKommu-
nen in Niedersachsen daran teil-
genommen. Es gab mehrere
Workshops und Begehungen,
bei denen verschiedene Bevöl-
kerungsgruppen einbezogen
wurden. Bezahlen musste die
Stadt Burgdorf für den Fußver-
kehrscheck nichts.

Reges Treiben: Experten haben beim Fußverkehrscheck in Burgdorf unter anderem die Marktstraße in den Blick genommen. Foto: Thea Ball

Zu schmal: Am Schützenweg haben Fußgänger kaum Platz auf dem
Gehweg. Foto: Thea Ball
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Wallstr. 7
31303 Burgdorf

Tel. 05136-9769798
Di. – Fr. 9 – 17 Uhr

Sa. 8 – 13 Uhr

FRISCHES
SCHOLLENFILET

Kinderschuh-Spezialist

2026 / 2027
weitere Informationen auf wms-schuh.de

Wir messen
Kinderfüße!

Cilla 64 95

Samira ab 64 95

FEHLING-Station · Marktstraße 57 · 31303 Burgdorf · www.fehling-mode.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10 bis 19 Uhr · Samstag bis 18 Uhr

3 NEHMEN
2 ZAHLEN

Wir schenken Ihnen das günstigste Teil!

Diese Aktion gilt bis zum 30. Mai 2026 in der Fehling-Station,
ist nicht kombinierbar mit anderen Aktionen

und gilt nur für nicht reduzierte Teile.
Sonnenbrillengläser der
zweiten Brille inklusive*

Beim Kauf von zwei Brillen:

SUNCATCH
THE

BIS ZU

239€
SPAREN!*

Jetzt Termin vereinbaren!

* Die genauen Bedingungen des Angebotes finden Sie unter kind.com/de-de/ao-kampagne

Hildesheim
DER OLDTIMERMARKT IN EUROPADER OLDTIMERMARKT IN EUROPA

24.+25. Mai 202524.+25. Mai 2025

Öffnungszeiten:
Sa. 9 -–18 Uhr
So. 9–16 Uhr

FlugplatzFlugplatz
LerchenkampLerchenkamp

31137 Hildesheim31137 Hildesheim

Hist. MotorsportHist. Motorsport
TeilemarktTeilemarkt
Oldtimer-TreffenOldtimer-Treffen

29. OLDTIMER-TE ILEMARKT & HISTORISCHER MOTORSPORT29. OLDTIMER-TE ILEMARKT & HISTORISCHER MOTORSPORT

www.technorama.dewww.technorama.de

www.goldundsilberankauf.de

Lister Meile 50 30161 Hannover
0511/328269

·

999er Gold 123,25 €/g
999er Silber 1,55 €/g
750er Gold 92,44 €/g
925er Silber 1,43 €/g
585er Gold 71,10 €/g
333er Gold 41,04 €/g
versilbertes Besteck 40,00 €/kg
Zinn 16,00 €/kg
Zahngold 79,16 €/g

Stand 19.05.2026
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